
 

 

 

 

BLANKENESER

SEGEL CLUB-

Präambel 

Der Blankeneser Segel-Club soll für alle ein sicherer Ort sein – geprägt von Vertrauen, Respekt und Fairness. Im Umgang mit Kindern und Jugendlichen tragen wir eine besondere Verantwortung. Dieser Verhaltenskodex dient dazu, klare Orientierung zu geben, ein achtsames Miteinander zu fördern und jeglicher Form von Grenzverletzung, insbesondere sexualisierter Gewalt, vorzubeugen. Er gilt verbindlich für alle, die am Vereinsleben teilnehmen. 
 

Grundsätze unseres Miteinanders Diese Grundsätze gelten für alle – unabhängig von Rolle oder Funktion im Verein sowie unabhängig von Alter und Geschlecht.  
• Wir gehen offen, ehrlich, respektvoll, freundlich, verlässlich und hilfsbereit miteinander um.  
• Wir begegnen jedem Menschen mit Respekt und akzeptieren Vielfalt und Unterschiedlichkeit.  
• Wir verhalten uns fair gegenüber allen Wassersportler*innen, Mitbewerber*innen und Wettkamp�leitungen.  
• Wir lösen Kon�likte und Meinungsverschiedenheiten gewaltfrei.  
• Wir achten auf einen freundlichen und wertschätzenden Umgangston und verzichten auf beleidigende oder herabwürdigende Sprache.  
• Wir gehen sorgsam mit dem Eigentum des Vereins um.  
• Wir tragen gemeinsam dazu bei, ein Clubklima zu schaffen, in dem sich alle wohl und sicher fühlen können. 

 

Verhaltenskodex für Trainer*innen und Betreuende 

• Die wichtigste Aufgabe der Trainer*innen im Blankeneser Segel-Club ist es, die Begeisterung für den Segelsport zu wecken und dauerhaft zu fördern. Diese Begeisterung teilen ich und lebe sie aktiv vor. 
• Als Trainer*in bin ich mir meiner Vorbildfunktion bewusst. Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Freundlichkeit und Engagement sind für mich selbstverständlich. 
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• Ich arbeite teamorientiert. Anderen Trainer*innen begegne ich respektvoll, schätze ihr Engagement und lebe Teamfähigkeit aktiv vor. 
• Im Umgang mit Kindern und Jugendlichen verhalte ich mich stets freundlich, wertschätzend und respektvoll. Ich achte ihre Persönlichkeit und halte mich an unsere Verhaltensampel. 
• Ich spreche jedes Kind und jeden Jugendlichen mit Namen an. 
• Ich p�lege einen offenen und verlässlichen Austausch mit den Eltern, um einen guten Informations�luss sicherzustellen. 
• Ich achte darauf, dass die Kinder und Jugendlichen der Sportart und Witterung entsprechend gekleidet sind und auf dem Wasser die vorgeschriebenen persönlichen 

Auftriebshilfen, bzw. Schwimm- oder Rettungswesten zu tragen. 
• In einer notwendigen Rettungssituation (z. B. bei Kenterung) handele ich umsichtig und der Situation angemessen. 
• Ich übernehme Verantwortung dafür, die Trainierenden an unsere Verhaltensregeln zu erinnern und deren Einhaltung zu fördern. 
• Ich bin bereit, den Verein im Rahmen meiner Möglichkeiten auch über das Training hinaus zu unterstützen. 

 

Verhaltenskodex für Eltern 

• Ich respektiere die Rolle der Trainer*innen und akzeptiere ihre sportlichen und organisatorischen Entscheidungen.  
• Mir ist bewusst, dass Trainer*innen ihre Tätigkeit in der Regel ehrenamtlich ausüben.  
• Unstimmigkeiten bespreche ich offen, respektvoll und konstruktiv mit den Trainer*innen und Beteiligten.  
• In Rettungssituationen vertraue ich auf die Kompetenz der Trainer*innen und akzeptiere deren situatives Handeln.  
• Ich unterstütze eine Kultur des Respekts, der Fairness und des Vertrauens im Verein. 
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Verhaltenskodex für Trainierende 

• Ich verhalte mich gegenüber Trainer*innen, Mitsegler*innen, Betreuer*innen und allen weiteren Beteiligten stets freundlich, respektvoll und wertschätzend.  
• Ich halte mich an unsere Verhaltensregeln und lehne jede Form von Gewalt ab – sowohl körperlich als auch verbal oder nonverbal.  
• Ich erscheine pünktlich zum Training und zu Veranstaltungen. Sollte ich verhindert sein, informiere ich meine Trainer*innen rechtzeitig.  
• Ich kleide mich der Sportart und den Wetterbedingungen entsprechend und trage die vorgeschriebenen Schwimmhilfen.  
• Ich gehe sorgfältig mit dem Material und Eigentum des Vereins um.  
• Wenn ich mit Entscheidungen nicht einverstanden bin, spreche ich dies respektvoll 

an – bei Bedarf auch im Beisein meiner Eltern.  
• In Rettungssituationen folge ich den Anweisungen der Trainer*innen.  
• Ich hinterlasse Umkleiden, Duschen und das Clubgelände sauber und ordentlich. 


